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oNngs of Desire
Über opmusıI und dıe rage nach Gott

Ola S>SIgurdson

Popkultur 1st eın welıtes Feld urellen USdruCKs, 1n dem verschiedenste
Medien WIe eitschriften Filme, usL Fernsehen us  = ZU Einsatz kommen.
Da hler N1IC möglich ist, alle Bereiche der Popkultur berücksichtigen,
werde ich mich 1mM Folgenden auft die Popmusik konzentrieren.
UunacAYs möchte ich urz meın Verständnis VON Popmusik darlegen. ES o1bt
ndlose Differenzierungen zwischen den verschiedenen attungen der Popmusik

alle, die meınen, dass die scholastische eologie mıiıt ihren vielfältigen Diferen
zierungen übertreibt, sollten einmal einen Vergleich mıiıt den attungen der
Popmusik anstellen! Wenn ich mich hier auft die allgemeinen Genres eschränke,
ist wohl N1IC SC. Rock, oun WEeS. SOoul, Hıp-Hop us  z als opmusl

bezeichnen: denn diese Genres sind Popularitä em und ZU

einen 1n dem Sinn, dass S1@e die direkte Kommunikation sııchen das heilst keine
tiefergehende musikalische Vorbildung aul Seiten der Hörerinnen und Hörer
voraussetzen als auch 1n dem zweıten Sinn, dass die meılisten Popkünstler einen
en Bekanntheitsgrad unter den Hörern anstreben. aturhiıc. oibt 65 oroße



Gottes- Unterschiede zwischen diesen attungen, die ich hier Popmusik Und
erfahrungen ich raume auch e1n, dass weder die gesamte Popmusik 1n dem Sinne „direk C6 1ST,

In
unterschied- dass S1Ee keinen explizit geschulten Geschmack verlangt, och dass das Hauptziel

lıchen aller Popkünstlerinnen und Popkünstler darin besteht, viele Platten WIe mög
lich verkauftfen. TOLZdem halte ich diese Minimaldefinition für meıine ZweckeKontexten
hier tür ausreichend und möchte behaupten, dass die opularıtä der Popmusik
miıt der Revolution der ommunikationsmitt zusammenhängt, die miıt der Erl  =
dung des Radios in der ersten älite des zwanzıgsten Jahrhunderts begonnen
hat
Meine ese 1St, dass viele, WEn HIC die meılsten oNgZs der Popmusik mensch-
liche Sehnsüchte etreffen, und dass hler der erührungspunkt Gottesirage

en ist. Das ema des Verlangens ach Gott SOWIEe ach anderen Men
schen ist schon immer eiIn entrales ema 1n der hristlichen eologie SCWC-
SC  S Um LLUT einen bedeutenden Theologen NEMNNEI, der ber dieses ema
grün  C nachgedacht hat Augustin hat elne berühmte Abhandlung ber das
erlangen 1ın seinen Confessiones gyeschrieben.* Augustin hätte vıeles VON dem,
Wäas 1n den Poptexten uUunNnsSsSeIeT Zeit WITr| wieder erkannt wenngleich

cht begrüßt hätte

Das ungrige erz

Augustin SC Ende des vierten Jahrhunderts, dass 99  en sollen und
tun, Was wollen“?, en! die Beatles ın den sechziger Jahren „Al
You Need 15 Ove  “ In selinen Confessiones SC Augustin, dass „UMNSCIC Herzen
unruhig SINd, bis S1e Ruhe en 1n d1r“ d und TUCEe Springsteen sıngt „everybo-
dy ol hungry heart“ Im Allgemeinen kann Ial 9 dass 1n der
Popmusik die gylüc  C  € oder unerwiderte 1e einem menschlichen
Gegenüber geht, wohingegen 1n der und 1mM hristentum der Schwerpunkt
aut der Jees liegt
ber auch 1n der Popmusik Sind die AÄAssozlationen cht völlig unzweideutig.

eın menschliches Gegenüber den Hunger des Herzens überhaupt beifriedi
ZCI, VOIL dem Springsteen singt? Auf der einen e1te hören 99  ©  er braucht
einen atz ZU Ausruhen er sSe sich nach einem Zuhause Es 1St egal,
Was andere Niemand ist ZCIN allein .“ ber aufl der anderen e1te elt
den Äänger diese Angewlesenheit auftf Freundschaft N1IC Hause iest AICH habe
einNne Tau und er 1n Baltımore Ich tiuhr los und kam n1ıe zurück Wie ein
uss, der NIC weils, wohin eitt abe ich eine lalsche Richtung einge-
chlagen und bin infach weılter gelahren.“ Der Song „Hungry 66 bletet keine
sung AIl} VOIl einem Meer, 1n das der uUuSsSs einmünden kann, hören nichts
Stattdessen oMm: eine Sehnsucht Z Ausdruck, eine Mr be1 der
Person, die der Äänger verkörpert. 1eSs ist 1LLUT ein eispie. dafür, WIe Poptexte
die Notwendigker und zugleic. auch die Unzulänglichkeit der menschlichen
1e eutlich machen können. Und ber diese nzulänglichkeit wurde In
der eolog1e nachgedacht.



Zumindest bis 1n die Neuzeit sah die herrschende hristliche eologie den ONgS of
Grund die sündige Existenz des Menschen 1n der atsache, dass die Men Desire

schen ihren Hunger miıt Dingen beiriedigen versuchen, die S1Ee N1IC. wirklich
beiriedigen können. Geld, SEeX und aCı Sind lediglic Iug‘  er welche
jedes iür sich oder alle den WegZ Genuss des OCAHASten uTtes 11LUT

vortäuschen. Da ndliche uTter SINd, können S1Ee den unendlichen bzw. spirıtu-
ellen Hunger, der Z Wesen des Menschen azugehört, NIC efriedigen. Statt
dessen verführen S1Ee uns Menschen dazıl, 1n einem immer orößer werdenden
Konsum VOIl Geld, SeX und aCcC ach dem wahren UC sııchen. Der
Einsatz immer welter erhöht, und doch kann weder der Hunger irgendwann
wirklich yEs werden, och jemals selner wahren ue. geiül.
Geld, SexX und aC werden leicht Götzen, das heilst ELWAS, das mehr
verspricht, als en9 und hren den Menschen 1n die Irre DIie
eINZIY wahre aul den spirituellen Hunger der Menschen hält (GJ0tt bereit,
da der ewige (J0tt dem unendlichen Hunger gerecht werden kann Alles
andere, alles Endliche entspricht diesem unendlichen Hunger nicht, da ihn
begrenzt Darum ist N1IC. völlig IC  g) VOIl der „Beiriedigung“ des hungrigen
Herzens sprechen, da dies klingt, als ob das erlangen auftfhören würde.
Theologisch gesehen ist aAMg  CI, VOI elner Verstärkung der wahren
Sehnsucht sprechen, eiıner Verstärkung, die ihrem transzendenten Objekt
entspricht. Die 1e es als die wahre Sehnsucht des Menschen durchbricht
die Sklaverei der Götzen Das eu
tet NC dass Geld, SEeX oder aC Die Autorin
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ben WIC 1st 1e DE, Hoffnung, Ver
trauen, Versagen, Tod Das Tama
des Lebens ist 1n der modernen Gesellschafit privatisiert worden, KOonsum und
Produktion definieren das Wesen des Menschen. In der spätmodernen ese
schaft wurden Vernunfit und erlangen als Gegensätze verstanden. ber die
Dichter und die Liedermacherinnen aben die entrale olle des Verlangens 1n



Gottes- uUuNseTEeIN en ONentThlCc thematisiert Auf AallZ nliche und Weise WI1e 1n
erfahrungen der Geschichte VOIl Kaın und bel 1n der (GGenesis oder WIe 1n der Geschichte VOIl

In
terschied- David, Urna und Batseba ın amue aben S1e 1n ihren en auch deutlich

gemacht, weilche zerstörerischen Folgen das menschliche erlangen aben kannlıchen
Kontexten Manchmal uns die Popmusik etwas ber Gott erzählen. Meistens tut sS]1e

aber cht Und doch en sich häulig Anspielungen auf die ibel, auft das
hriıstentum oder auf elne andere Religion. Das ann N1IC überraschen, WeILN

sich das verbreıtete ema des menschlichen Verlangens vergegenwärtigt
und WEeEILN sich den eien Eindruck VOT ugen den ZWEe] usende
sSTlıcher Geschichte 1 Abendland hinterlassen aben ESs ist r1C  , Was der
Journalist Jack 1ıles 1n sSeINemM Buch (rott Eine Biographie ezüglic. der
AaNONYVMECI Präsenz Gottes 1n der modernen westlichen Gesellschaft chreibt:
„DdeEIN ist das ruhelose men, das immer noch 1 Schlai hören.‘“4 1eSs gilt
auch die PopmusIık, und sicherlich N1IC. 1Ur für elne estimmte Horm „christ:
cher'  ‚66 Popmusik, sondern auch die Popmusik 1mM Allgemeinen. Jenseıts
irgendeiner speziellen Gattung sSTiliıcher Popmusik 1bt eiıne Fülle gemein-
SainleTr Themen Ich möchte einıge Beispiele LE und mich gyleichzeitig miıt der
Popularität der Popmusik beschäftigen.

Die otscha der opmusı
Was MaC einen guten Song aus? Meıine Hypothese 1st, dass sich die Texte der
Pop und OCKMUS: au  T  er als 1n einem Roman oder 1n eliner Geschichte

eher durch den Ausdruck VON en als durch kognitive Reflexion oder
Nniormation auszeichnen. Um SallZ allgemein eın „klassischer“
Popsong mı1t elner Länge VOIl ungefähr drei Minuten hat eine egrenNzZzte Zeıt,

Aufimerksamkeit auf sich ziehen. 1es gelin indem emotionale Re  >
tHonen hervorrult, die durch die Wiederholung des Refrains verstar. werden. Eıin
guter Popsong ist oit sehr intensIVv, 1n e]lner und Weise, die wenige
andere künstlerische (Jenres heranreichen. Dieses natürlich sehr allgemeine
Urteil edeute NIC. dass OpmusL inhaltsleer oder trivial 1St, ihre Botschaft
sich also beschränkt aufi „1tSY 1tSy teenile weenle yellow polka dot bıkını“ ber

edeutet, dass die emotionale Intensiıität A0 Wesen der Popmusik azugehört.
Es 1st den Autorinnen und AÄAutoren der Popmusik cht verborgen geblieben, dass
Anspielungen auft die oder auf relig1öse Ve die Intensität e1ines Pop

steigern können. DIe 1n ihrem Handwerk geschulten Liedtexter zıtl1eren den
N1IC unbedin WO.  C sondern benutzen eher dessen Metaphorik,

ihre eigenen Geschichten ernlinden Ich möchte eiIn eispie. anführen, das
den Leserinnen und Lesern dieses els vermutlich unbekann:' 1st, das aber
dennoch geeignet 1Sst, we1l verdeutlichen kann, worauthin ich VOIl meilner
eigenen Ng ausgehend hinaus In dem Album Utanför agen Gesetz-
10S| aus dem 1985 hat der schwedische Liedermacher Plura Jonsson, änger
und Liedtexter der ITuppe arn, 1n dem Song „Landsortsgrabb‘ Bauern]jun-
ge| die olgende Zeile geschrieben: „Das Buch des Lebens hat SEe1INE besseren



Seiten.“> 1eSs ist scheinlich eine Ansplelung auft das Buch des Lebens, das ONgS of
Desirezweimal 1 Buch der enbarung SS ZO15 EerWw Gemäfß der Offenba:

Iung möchte niemand Aaus diesem Buch gestrichen werden.
ura hat uns einen wunderbaren poetischen Lext gesche Auf der einen e1lte
zeigt Sinn für seline eigenen nzulänglichkeiten 1mM Vergleich den besseren
Seiten des Buches Auf der anderen e1te bringt aber auch eine Hoffinung
Z AÄusdruck, da der änger zumindest Ja N1IC Aaus dem Buch des Lebens
gestrichen wurde sSe1in Name bleibt dort, WIe chwach auch die 1NTte sSein Mag,
m1t der geschrieben ist
Man könnte diese Interpretation NAaturlıc 1ın rage stellen und behaupten, dass
ich Assoziationen nachgehe, die der UTtTOr des oNgZs N1IC intendiert hat und
dass ich den Song darıuım überinterpretiere. Vielleicht ist das Buch des Lebens Ja
eine Metapher, die sich ura selbst ausgedacht hat Ist dann aber die Auifgabe
eıner eologin herauszuarbeiten, dass ura vielleiıc N1IC originell 1St, WIe
CI dachte, indem selinen Text 1n einen Kontext Ste dessen sich
vielleiıc. N1IC bewusst oder miıt dem N1IC 1n Verbindung gebrac.
werden wollte? Ich möchte aul keinen behaupten, dass ura eın guter
Liedtexter oder un:  g W  9 eigene Metaphern erlinden Sondern ich
möchte behaupten, dass keine große Rolle spielt, ob „das Buch des Lebens 1n
diesem lLied uras eigene Metapher 1st oder cht In einer 1HNSIC ist SallZ
olffensichtlic Pluras eigene Metapher, da CT der uUuTtor des onNgZs ist Und doch
basiert UNsSeTe gesamte Sprache aul Metaphern und Assozlationen. Wer Liedtexte
chreibt, ist sich wahrscheinlich der atsache gyewahr, dass mehr oder weniger
bewusst Assozlationen enutzt, einen Text verfassen. Ich gehe davon AuUS,
dass sich beim Schreiben VOI Poptexten 1 Ganzen einen eher Intultiven
Prozess handelt Man wird aum analysiıeren oder auf irgen einem anderen Weg
herausfinden können, auf welche und Weise eın UTtOor der passenden
Metapher omMm Um eın guter Verlasser VOI Liedtexten Sse1IN, I1 USS e1In
„Teeling“ dafür aben Das edeutet, dass dem Liedtexter viele ÄAssozl1ationen
unbewusst Sind oder ihm vielle1ıc erst 1 Nachhinein Ure die Interpretation
anderer bewusst werden. DIie Literaturtheoretiker sprechen VOIl „Intertextuali-
tat“, können auch etwas poetischer iormulieren, dass alle literarischen Texte
uUuNnseTeTr ir miteinander sprechen und sich UTC die Ausdehnung ihrer
Jeweiligen Interpretationshorizonte gegenseltig bereichern.
Es ist gut möglich, dass ich als eologin Pluras etapher VO  = „Buch des
Lebens“ mi1t der 1n Verbindung bringe, weil ich eologin bin und miıt dem
„Buch des Lebens“ meınerel gewissermalsen täglich tun habe Meıine
Gedanken lolgen theologischen puren und ich höre, Wd> ich hören Dbzw. Was
ich hören gelernt habe Gleichwohl möchte ich meın eC verteidigen, bibli
schen Assozlationen lolgen, unabhängig davon, ob Plura diese 1n uUuNnserTreMmM

eispiel Auge oder N1IC DIie Botschafit e1Ines es m1t der Intensi1ität
eines gyuten OPSONgS hängt 1n em Maise VO  z Kontext der Hörer und
Hörerinnen ab Man INUSS emanden denken, der VOIL einem Lied als
„UNSCIEHN Lied“ Sspricht: „Erinnerst du dich, Liebling, dieser Song lief gerade, als



Gottes- uns kennen gelernt aben  DL Eın anderes eispiel: „Dieses Lied erinnert mich
erfahrungen

In
meıline Abiturszeit.“ Oder „Das ist die richtige usık ZU UTto  en  6

Unsere Assozlationen ängen VON uUNSeTEIN Kontext als Hörer und Hörerinnen abterschied-
lıchen Ein eheres Lied, das tfür den einen nichts edeutet, kann eliner anderen

Kontexten Person VOIl 1e und UuC oder auch VON Versagen und 'Tod erzählen. Man kann
behaupten, dass eın Popsong ınterschiedliche Interpretationen olffen ist und
darum 1n sehr verschiedenen ontexten und sehr verschiedenen timmungen
Bedeutung erlangen kann In meiınem sind Pluras Lieder mich und meıne
existentielle Reflexion ber meın eigenes sStse1iın WIC.  g SCWESCH, und
unabhängig VON der rage, welche Absicht Plura Sinn gehabt aben INa „Das
Buch des Lebens hat se1INe besseren Seiten“ das habe auch ich olt gedacht
Ich gehe davon duS, dass die opularıtä der Popmusik sowohl mit ihrer In
ensıität als auch mı1t ihrer OfHenheit verschiedene Interpretationen ZUSAaN-

menhängt Sie ist infach nützlich viele Menschen 1n vıielen verschiedenen
Situationen Sicherlich, ein großer Teil der Popmusik ist kommerzialisiert, aber
das die Hörerinnen und Hörer Ja N1IC. daran, S1e AaUus ihrem kommerziellen
Kontext lösen und G1E auf existentiell edeutsame Situationen beziehen. DIie
rage nach dem Einfluss der kommerziellen Kräfite auf die Muster uUuNseTeS

Verlangens ist natürlich 11SAan ber ich gylaube dennoch, dass VON kommer-
ziellen TO!  en OTZ ihrer Kommerzialität „Gebrauc. machen“ und S1Ee uNls auf
eine existentiell bedeutsame und Weise aneignen können.©
Madonna, die sicherlich den 1te e]ner kommerziell bewussten opmusikerın
verdient, spielt 1n den Liedtexten ihres Uums Ray of 10 auf verschiedene
elig1onen, insbesondere auft den Hinduismus, an./ ESs ist durchaus möglich, dass
S1e VON den Anspielungen aus kommerziellen Gründen eDrauc. MacC
Religion verkauft sich zut Nichtsdestoweniger handeln die oNgZs davon, die
Ich-Bezogenheit überwinden und lernen, der momentanen Beiriedigung der
Bedürfnisse entsagen, durch wahre 1e etwas Gröiß erem gelangen
Im dem Lied „  o  Ng Really Matters“ en sich Anspielungen sowohl auf
Augustin als auch auft die Beatles „Nichts ist wirklich VON Bedeutung j1e ist
alles, Was brauchen Ich gebe alles Alles OMM: IMIr zurück.“ Und
WE Madonna 1n ihrem Mega-Hiıt „Ihe Power of Goodbye“ singt „Freiheit ist da,
WE du loslassen lernst chöpiung i1st da, WenNnn du eın ernst“” dann
handelt Lied olffensichtlic VON der Kr. die 1n der Fähigkeit des Neinsagens
liegt Nach diesem Song edeute J1e nicht, alles verschlingen, Was einem
ber den Weg 1ä;  S 1e zeichnet sich UG die Fähigkeit dauUu>S, Abschied
nehmen können und auf diese Weise vermeiden, sich 1n elne Perversion VOI

1e verwandeln. Vielleicht ware Augustin abgestolßsen SCWESCH VON dem
Kult, den Madonna ihre Person erum auigebau hat, aber C: hätte YEWISS
verstanden, S1e singt.



Das Loch, das Gott hınterlassen hat ONgS of
Desire

Wenn meıne ese NC 1st, dass das menschliche erlangen en gemeinsames
ema der Popmusik und des christlichen aubDens arstellt, und WEn den
Verfassern VOIl Liedtexten die und andere Texte N1IC unbe-
kannt Sind, dann STEe sich die rage, Was dies für die theologische rage ach
Gott edeute UunacCAs edeute mindestens, dass etIwas 1DL, ber das

reden annn Es 1Dt elne enge unterschiedlicher Themen, die sSsowohl
die Kirche als auch tür die Liebhaber der Popmusik VOIl Interesse S1INd. Diese
Themen betreffen MG ägliches en 1ın mehr oder wen1ger
säkularen Gesellsc  en S1e eTtrelien N1IC 1Ur unsetTe Sexualität und uUNlSeTe

Beziehungen anderen Menschen, cht uNnseTeN Hunger nach erecC.  g_
keit, Ssondern S1e etreiien auch ın und miıt diesen anderen Themen die
Je Gott 1es ist natürlich elne sehr verallgemeinerte IC der Popmusik
Alle Autorinnen und Autoren VON Liedtexten aben ihre eigene Beziehung oder
ihre eigene Nicht-Beziehung Z Gottesirage und Z hristentum und dessen
Gottesbildern ber auch WE ich dies hier N1IC abschließend deutlich machen
kann, gehe ich davon dUus, dass gemeinsame Themen 21bt, die 1n manchen
OpSONgS offensichtlich Sind, dass S1e aum übersehen kann
UNAaCcCAs ist 9 dass ın der ege. cht die Auifgabe der Popmusik 1ST,
eın „Orthodoxes“ Bild VON Gott 1n der usık und 1n den Texten zeichnen.
Meistens nehmen sich die Liedtexter die Freiheit, etaphern Aaus unterschiedli
chen eligl1onen verwenden. Bel Madonnas Ray of Light handelt sich eiIn
hervorragendes eispie. für „Synıkretismu  c ın der Musik, und doch STEe
lediglic. eın e1spie: iür einen allgemeinen ren dar Gleichwohl 1Dt egen
beispiele. In den etzten Jahren aben viele ekannte Uunstier 1n ihrer usik eın
erstaunlic olfenes Bild ihrer eigenen relig1ösen NIC notwendigerweise
chen Bekenntnisse präsentiert. DIie Gottesbilder 1ın der Popmusik Sind sehr
unterschiedlich, einmal ZAallZ allgemein
Hinsichtlich elnes verbreiteten Themas, das die Gottesirage 1n der zeıtgenöSs-
sischen Popmusik betrilit, halte ich elne Verallgemeinerung gyleichwohl Iür
treffend, Namlıc hinsichtlich der uC nach dem, Was authentisches Mensch
sSein ausmacht. Kür die Popmusik handelt sich hierbei selten eın abstraktes
ema, WIe manchmal 1n der eologie, 1n redigten oder 1n Kirchenliedern
der ist. Selten sich eine Reflexion ber es Kigenschaiten ohne
ezug einem edeutsamen persönlichen oder sozlalen Kontext DIie Zuwen-
dung Gott 1n der ege. 1M usammenhang miıt der UuC. nach einem
authentischen Selbst STAKT. DIie erühmte irische Iruppe U2 eie‘ ulls e1iIN
eispiel. Mehrere Mitglieder dieser Band en sich OHNenNtlc ihrem Christ
sSe1In bekannt ıuıch 1n ihren Texten ist diese atsachne schon immer deutlich
SCWESECN, auch WE dieses ema ın den neunziger Jahren dunkler und manch-
mal SORar 1n geradezu zynischer Weise Sprache kam
Im 1997 hat U2 das Album Poß verölfentlicht, dem dann eiInNne elt-Tournee
olgte Pop en elne Fülle spiritueller Fragen, CN verwoben m1T einer



(jottes- quälenden und eher komplexen Musik ® Im en Song des ums, „Mo{o“,erfahrungen bringt der änger [0)110 Se1INe spirıtuelle Sehnsucht Z Ausdruck C bin aufIn
unterschied- der uC ach Rettung für meıine eele Ich bın auft der MC den Orten,

lıchen keine Blumen wachsen Ich bin auft der uche, das Loch {ülen, das Gott
Kontexten hinterlassen 6 Mit ilfe eines /Zitats VON Jean-Paul Sartre TUC dieses Lied

eine Sehnsucht ach Authentizität bzw. nach einher aus, die immer verloren
cheint „Ich bin immer noch auf der C nach dem Gesicht, das ich hatte,
bevor die Welt erschaffen wurde.“
17M f } sSTe einen AÄAusdruck der spirıtuellen Sehnsucht nach Authentizität dar
Das vierte Lied nIf God Send Hıs gels  6 STEe die rage, ob Gott wirklich
eiıne auf diese HC nach Authentizität bietet Der änger behauptet,

könne nlemandem außer sich selbst einen Vorwurt machen „n1iemand hat
dich veranlasst, tun, ni1emand hat dir die Worte 1n den und gelegt* und
STEe die rage, ob alles 1n OÖrdnung wäre, WE Gott se1INne nge. senden würde
DIe auf die rage ist ambıvalen: „Gott hat den Hörer daneben gelegt;
meinst du, würde ihn auifheben, WE könnte?“ aruber hinaus i1st auch die
hristliche Botschaft durch die und Weise, WIe mi1t MNMNSCHANZEC wurde,
verdorben worden: „JESUS hat mich nıe enttäuscht, hat INır immer die Richtung
gezeigt aber dann wurde Jesus 1NS Showgeschäft gesteckt, und Jetz ist
schwer, Tür hereinzukommen.“ Dieses Lied bringt die Zweilel Sprache, ob
Gott bei der uCc nach Authentizität en wird bzw. ob überhaupt en
kann ber das Problem könnte auch 1n der rage estehen, Was 1n Gottes amen
getan wurde, als „ JESUS 1n das Showgeschäit gestec wurde  “
Im etzten Lied des ıms „  ake Dead Man“ geht och einmal darum,
dass Jesus Hilfe g  en wird „JESUS, Jesus mMır Ich bın allein In dieser
Welt und ist elne beschissene ].t“ ber auch hier en sich Zweiftel
Gott „JESuS, ich warte hier Ich weilß, du sıuchst uns aber vielleiıc S1Nd dir die
ände gebunden eın ater, der die Welt 1n siehben agen gemacht hat Er ist
Ja den 1mme zuständig Leg doch bıitte eın outes Wort für mich ein Der
aın Iordert Jesus explizit dazu auf, etwas tun „Wach auf, oter Mann!“
Der Ruf ach Jesu Hilfe ist anscheinend N1C VOIN völligem Vertrauen auft seine
Hilife getragen Man kann diese AumHorderung, der tote Mann möge aufwachen,
m1t der Auferstehung 1n Verbindung bringen Und doch auch die Unzufirie
denheit deutlich, dass derjenige, auf dessen Hilife wartet, das Le1ld und die
erwırrungen der Menschheit MIC wahrnimmt Wo ist denn Jesus, WE alles
dunkel ist ” Ist immer och tot?
Als (Janzes betrachtet ist Pop ein kleines Meisterwerk, WE darum geht, die
spirıtuelle Sehnsucht der Menschheit Z Ausdruck bringen, die sich 1n den
aktuellen Fragen ach einem authentischen Selbst äulsert In den en VOINL ÜU2
SINd diese Fragen mıt dem Versagen 1 persönlichen menschlichen Beziehungen
verbunden, aber auch miıt dem Aa0s elner Welt, die sich immer schneller
bewegen cheint und in der Hungersnöte und DO.  SC Katastrophen der
Tagesordnung S1Nd. Man könnte natürlich aııch elINne Reihe VON Künstlerinnen
und Künstlern oder Platten zıtıeren, die es eutlicher ZUu



Ausdruck omm oder die Stimmung noch dunkler 1st. ber diesem Album ONgs of
ist die oft sehr tiefe Verbindung VOIL Glaube und Zweilel, VON Sinnlic  el und Desire

pirıtu interessant: „WOo ist denn 198580 die Hofinung und ist der GlaubeAusdruck kommt oder wo die Stimmung noch dunkler ist. Aber an diesem Album  Songs of  ist die oft sehr tiefe Verbindung von Glaube und Zweifel, von Sinnlichkeit und  Desire  Spiritualität interessant: „Wo ist denn nun die Hoffnung und wo ist der Glaube ...  und wo die Liebe?“ ist die Frage, die U2 den Hörerinnen und Hörern in „If God  Will Send His Angels“ stellt. Die Frage wird in Pop nicht abschließend beantwor-  tet  Hinsichtlich der Gottesfrage in der Popmusik möchte ich abschließend festhal-  ten, dass in der Suche nach dem, was authentisches Menschsein ausmacht, der  gemeinsame Nenner zu sehen ist. Nicht immer, aber oft wird bei dieser Suche Gott  oder ein anderes höheres spirituelles Sein um Hilfe angerufen. So wie in Pop von  U2 kann es zu Zweifeln an der Wahrscheinlichkeit von Gottes Hilfe kommen und  damit an der Möglichkeit des Menschen, jemals zu seiner Ganzheit zu gelangen.  Aber dies bedeutet nicht, dass das „das Loch, das Gott hinterlassen hat“ bestrit-  ten wird. Um diesen Zusammenhang in Worte zu fassen, gibt es vermutlich so  viele Ausdrucksformen, wie es Autoren von Popmusik gibt: Er kann in mehr oder  weniger vagen Formen zur Sprache kommen; die transzendente Dimension kann  mehr oder weniger stark betont sein. Aber die in diesem Artikel nur angedeutete  Verbreitung dieses Themas legt es nahe, hier eine wichtige Erkenntnis für den  gegenwärtigen Dialog zwischen Kirche und Popmusik zu sehen.  1 Vgl. das erste Kapitel „Augustinus Hunger“ [Augustins Hunger] in meinem Buch Hungerns  väg: Om Gud, kyrka och mangfald [Der Weg des Hungers: Über Gott, die Kirche und die  Pluralität], Lund 2000, und die Verweise in diesem Kapitel.  2 Augustin, MPL 35, 2033.  3 „Hungry Heart“ wurde erstmals auf Bruce Springsteens Album The River, Columbia 1980,  veröffentlicht.  4 Jack Miles, Gott - Eine Biographie, München/Wien 1996, 470.  5 Eldkvarn, Utanför lagen, EMI 1986.  6 Vgl. Michel de Certeau, The Practice of Everyday Life, Berkeley/Los Angeles/London 1984,  15-42.  7 Madonna, Ray of Light, Maverick 1998.  8 U2, Pop, Island 1997.  Aus dem Englischen übersetzt von Bernd Kappesund die LAl ist die rage, die U2 den Hörerinnen und Hörern 1n nIf God
Send His An STEe Die rage 1n Poßp cht abschliefißend beantwor:

tet
Hinsichtlich der Gottesirage 1n der Popmusik möchte ich abschlieisend festhal
ten, dass 1n der uc nach dem, WAas authentisches Menschsein ausmacht, der
gemeinsame Nenner sehen ist IC immer, aber oft bei dieser UC Gott
oder e1iIn anderes höheres spirıtuelles Se1in Hilife angerufen SO WIe In Pop VOI
U2 ann we1lleln der Wahrscheinlichkeit VOIl es Hilfe kommen und
damit der Möglichkeit des Menschen, jemals selner Ganzheit gelangen
Aber dies edeute NIC dass das „das Loch, das Gott hinterlassen ha i6 bestrit.
ten Um diesen Zusammenhang 1n Worte lassen, 1bt vermuthlc
viele Ausdrucksformen, WIe Autoren VON Popmusik 1ibt Er kann 1n mehr oder
weniger Formen ZAUEN Sprache kommen : die transzendente Dimension kann
mehr oder wenıger Stark betont sSeiIn ber die 1n diesem Artikel LLUT angedeutete
Verbreitung dieses Themas legt nahe, hier eine wichtige Erkenntnis tfür den
gegenwärtigen 1  og zwischen Kirche und Popmusik sehen.
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